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wird, von Mitternacht bis morgens 3'A Uhr am Osthimmel
gefunden. Er steht im Sternbild des Stieres. Jupiter wird gleichzeitig

etwas östlicher im Sternbild der Zwillinge zu sehen sein.
Saturn ist nach Einbruch der Nacht bis Mitternacht im Sternbild

des Schützen am südwestlichen Himmel zu sehen.
Dr. J. Brun

Krankenkasse des Katholischen Lehrervereins der Schweiz

Seit dem Bestände unserer schönen Kasse können wir uns
nicht erinnern, dass so manche Lungenerkrankungen
(tuberkuloseverdächtig) gemeldet wurden, wie in der letzten
Zeit. Und zwar betrifft es durchgängig jüngere Kollegen, die
beim Eintritt einwandfreie ärztliche Zeugnisse vorweisen konnten.

Es ist daher für einen im Krankenkassawesen praktisch

Erfahrenen unglaublich, welch fadenscheinige Vorwände oft von
jungen Lehrern vorgebracht werden, wenn mau sie zum Eintritt
in die Krankenkasse ermuntert. Jetzt wird jedem Denkenden
klar, dass die kurze Warnung in einem neuern Jahrbuch eines
kantonalen Lehrervereins: „Jeder junge Lehrer soll einer
Krankenkasse beitreten", ihre volle, bittere Berechtigung hat. — Vom
1.—15. Juli sind bereits wieder vier Neueintritte
(2 St. Galler und 2 Zuger) erfolgt.

Wahre Güte hat einen weiten Blick,
ein verstehend Herz, eine offene Hand

Hilfst du Seelen zum lieben Gott führen,
so machst du dir den Himmel zum Schuldner.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz Präsident: W. Maurer. Kantonalschulinspektor. Geissmattstrasse

9, Luzern Aktuar: Frz. Marty, Erziehungsrat. Schwyz. Kassier: Alb. Elmiger. Lehrer. Littau Postscheck VII 1268
Luzern Postscheck der Schriftleitung VII 1268

Krankenkasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Jakob Oesch Lehrer. Burgeck-Vonwi) (St. Gallen W). Kassier: A. Engeler
Lehrer. Krügerstrasse 38. St. Gallen W. Postscheck IX 521.

Hilfskassa des katholischen Lehrervereins: Präsident Alfred Stalder. Turnlehrer. Luzern. Wesemlinstrasse 25 Postscheck der Hilfs-
kasse K. L. V. K.: VII 2443, Luzern. — Vertriebsstelle für das Unterrichtsheft: Xav. Schaller, Sek.-Lehrer, Weyetr. 2, Luzern.
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Schönste Ferienlektüre
sind Bücher von Reimmichl

Der Judas von Haldernadi
Leinen Fr. 3.15

Verachtet, von seiner Umgebung Verstössen, geht der onglflckllebe „Judas"
dnrch das Leben and opfert alles sefner grossen, starken Liebe. Der
Leser verfolgt mit grosser Spsnnung und Rührung das Schicksal: dieses
Mannes, der ers- nach vielen Opfern das so heiss ersehnte Glück findet.

Das Heimchen
Leinen Vr. 4.40.

Das „Helmchen" 1st ein sus der Fremde heimgekehrtes Mädchen, das dan
verödete Haus seines Vaters wieder heimelig macht. Mitten Im Kampf
aweler feindlicher Familien, von den streitenden Parteien fast zermürb"
siegt sein zartes und doch herzhaftes Mädchentum schliesslich Uber alle
Leidensebalten der Umgebung Eine bewegte Geschichte mit verwickelten
Geschehnissen und viel Humor.

Prinzes* Wirbelwind
Letnen Fr. 3.15

Nach frühem Verlust der Mutter, vom Vater nicht verstanden, entwickelt
sich die „Prinzen" Im Instltnt zum vollendeten WOdfang nsd trägt Ihre
Schulstrelche auch Ins Leben hinaus. Eine humorvolle Erzählung, In die
noch Ins letzte Kapitel der Kobold hinelnzpfelt.

Ritter Namenlos
Bend I. Leinea, Fr. 4.40; Bend II, Leinen. Vr. 3.15.

Die Romantik und Poesie dee chrlstHcfeen Rittertums In seiner BoehMOte
Nicht viele Bücher geben die Zelt Friedrich Barbarossas so lebendig ned
kvKvfittcMchtRcb so treu wieder wie „Ritter Namenlea". Ein Reichtum
markanter Gestalten und Typen, glänzende Schilderungen von Land und
Leuten zeichnen das Buch besonder» ans.

Das Schwarzblattl
Letnen FT. 4.40.

Die Geschichte erzählt von einem Mädchen, das fälschlich dea Diebstahls
beschuldigt aus der Hehnat (fleht und efn herbei Los tragen mos», bis ihm
endlich das Glück lächelt.

Wir bitten um Ihre Bestellung f

Verlag Otto Walter A.-G., - Ölten
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